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Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Uebernehmen  von  Druckereierzeugnissen  von  einem  umlaufend 
angetriebenen  Schaufeirad  einer  Druckereimaschine. 
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Q. 
LU 

©  Unterhalb  dem  in  Drehrichtung  (B)  angetriebe- 
nen  Schaufelrad  (10)  ist  ein  Wegförderer  (18)  ange- 
ordnet,  dem  ein  Bandförderer  (20)  nachgeschaltet 
und  die  Mitnehmeranordnung  (22)  vorgeschaltet  ist. 
Um  die  Bandrollen  (36)  des  Wegförderers  (18)  ist 
ein  endlos  umlaufendes  Band  (50)  geführt,  auf  wel- 
ches  die  Druckereierzeugnisse  (16)  in  Schuppenfor- 
mation  (S)  zur  Auflage  kommen.  Die  Druckereier- 
zeugnisse  (16)  werden  durch  die  Mitnehmer  (24)  der 
Mitnehmeranordnung  (22)  ganz  in  die  Taschen  (12) 
des  Schaufelrades  (10)  hineingeschoben  und  beim 
Auswerfen  aus  dem  Schaufelrad  (10)  an  ihren  nach- 
laufenden  Kanten  zwischen  dem  Auflageorgan  (90) 
und  den  Auslegern  (92)  der  Mitnehmer  (24)  festge- 
klemmt,  bis  die  Mitnehmer  (24)  das  Auflageorgan 
(90)  und  somit  die  Kreuzungsstelle  (26)  passiert  hat. 
Die  federnd  angeordneten  Ausleger  (92)  werden  vom 
Auflageorgan  (90)  im  Uhrzeigersinn  verschwenkt,  so 
dass  die  Druckereierzeugnisse  (16)  getaktet  freige- 
geben  werden,  und  somit  eine  Schuppenformation 
(S)  gebildet  wird,  in  der  alle  Druckereierzeugnisse 
(16)  ausgerichtet  sind  und  ein  konstanter  Abstand 
zwischen  den  einzelnen  Druckereierzeugnissen  (16) 
eingehalten  werden  kann. 

f  

\ 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  312  749  A2 2 

Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Uebernehmen  von  Druckereierzeugnissen  von  einem  umlaufend 
angetriebenen  Schaufelrad  einer  Druckereimaschine 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren 
bzw.  eine  Vorrichtung  zum  Uebernehmen  von 
Druckereierzeugnissen  von  einem  umlaufend  ange- 
triebenen  Schaufelrad  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruches  1  bzw.  3. 

Eine  Vorrichtung  dieser  Art  ist  beispielsweise 
aus  der  EP-OS  0  067  399  bekannt.  Bei  dieser 
Vorrichtung  laufen  paarweise  an  zwei  parallel  und 
synchron  umlaufenden  Trägern  angeordnete  Mit- 
nehmer  auf  die  nachlaufenden  Kanten  der  Drucke- 
reierzeugnisse  auf,  sobald  die  vorlaufenden  Kanten 
dieser  Druckereierzeugnisse  von  den  Taschen  des 
Schaufelrades  freigegeben  worden  sind,  und  rich- 
ten  somit  die  nachlaufenden  Kanten  der  Druckerei- 
erzeugnisse  rechtwinklig  zur  Förderrichtung  des 
Wegförderers  aus.  Beim  Einschiessen  der  Drucke- 
reierzeugnisse  in  die  Taschen  des  Schaufelrades 
kann  es  vorkommen,  dass  diese  verkanten.  Die 
Druckereierzeugnisse  fallen  im  freien  Fall  aus  den 
Taschen  und  werden  von  den  bereits  auf  den  Weg- 
förderer  aufgelegten  Druckereierzeugnissen  und 
den  Bändern  des  Wegförderers  infolge  Reibung 
mitgenommen.  Somit  ist  es  vor  allem  bei  verkante- 
ten  Druckereierzeugnissen  möglich,  dass  eine  vor- 
laufende  Ecke  von  Aushebebändern  erfasst  wird, 
bevor  die  Mitnehmer  auf  die  nachlaufende  Kante 
des  verkanteten  Druckereierzeugnisses  richtend 
einwirken  konnten.  Weiter  können  Druckereierzeug- 
nisse  auf  dem  freien  Fallweg  zwischen  dem  Schau- 
felrad  und  dem  Wegförderer  bzw.  den  Trägern  der 
Mitnehmer  durch  Wind  des  Schaufelrades  oder 
Flattern  der  nachlaufenden  Kanten  unkontrolliert 
beeinflusst  werden,  was  auch  zur  Folge  haben 
kann,  dass  die  Abstände  zwischen  einzelnen  Druk- 
kereierzeugnissen  in  der  weggeführten  Schuppen- 
formation  ungleichmässig  sein  können  und  dass 
einzelne  Druckereierzeugnisse  in  der  Schuppenfor- 
mation  verkantet  angeordnet  sind.  Insbesondere 
können  auch  Aenderungen  in  der  Rotationsge- 
schwindigkeit  des  Schaufelrades  zu  Phasenver- 
schiebungen  führen,  die  ungleichmässige  Abstän- 
de  zwischen  den  Druckereierzeugnissen  zur  Folge 
haben. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein 
Verfahren  bzw.  eine  Vorrichtung  zum  Ueberneh- 
men  von  Druckereierzeugnissen  von  einem  umlau- 
fend  angetriebenen  Schaufelrad  einer  Druckereima- 
schine  vorzuschlagen,  bei  dem  bzw.  der  auch  ver- 
kantet  oder  nicht  ganz  in  das  Schaufelrad  einge- 
schossene  Druckereierzeugnisse  mit  Sicherheit 
beim  bilden  der  Schuppenformation  ausgerichtet 
werden,  und  bei  welchem  bzw.  welcher  der  durch 
das  Schaufelrad  erzeugte  Luftzug  keinen  unkontrol- 

lierten  Einfluss  auf  die  Druckereierzeugnisse  aus- 
üben  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
kennzeichnenden  Teiles  des  Anspruches  1  bzw.  3 

5  gelöst. 
Die  Druckereierzeugnisse  werden  an  der  Kreu- 

zungsstelle  der  Bewegungsbahn  der  Mitnehmer 
und  der  Transportebene  des  Wegförderers  kurzzei- 
tig  festgehalten,  bis  die  Mitnehmer  die  Kreuzungs- 

io  stelle  passiert  haben.  Somit  können  die  Druckerei- 
erzeugnisse  nur  im  Takt  der  Freigabe  durch  die 
Mitnehmer  vom  Wegförderer  wegtransportiert  wer- 
den.  Damit  wird  ein  genauer  Abstand  der  Drucke- 
reierzeugnisse  sowie  ein  genaues  Ausrichten  der 

75  nachlaufenden  Kante  quer  zur  Förderrichtung  des 
Wegförderers  erzwungen. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  werden 
die  Druckereierzeugnisse  an  der  Kreuzungsstelle 
zwischen  den  Mitnehmern  und  einem  Auflageorgan 

20  festgeklemmt  und  die  Mitnehmer  werden  mittels 
dem  Auflageorgan  ausser  Eingriff  mit  den  Drucke- 
reierzeugnissen  gebracht.  Dies  erlaubt,  in  einfacher 
Weise  ein  schonendes  Festklemmen  und  wieder 
Freigeben  der  Druckereierzeugnisse. 

25  In  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
greifen  die  Mitnehmer  vor  der  Kreuzungsstelle  in 
die  Taschen  des  Schaufelrades  ein,  um  vorstehen- 
de  Druckereierzeugnisse  in  die  Taschen  hineinzu- 
stossen.  Dadurch  wird  sichergestellt,  dass  die 

30  Druckereierzeugnisse  ganz  in  die  Taschen  einge- 
stossen  sind,  und  die  nachlaufenden  Kanten  bereits 
ausgerichtet  auf  dem  Auflageorgan  zur  Auflage 
kommen.  Insbesondere  wird  ein  Flattern  der  nach- 
laufenden  Kanten  verhindert. 

35  Die  Mitnehmer  weisen  vorzugsweise  einen 
schwenkbar  gefederten  Ausleger  auf,  wobei  dieser 
Ausleger  vorzugsweise  durch  ein  erstes  Ende  einer 
quer  zum  Förderelement  angeordneten  Schrauben- 
feder  gebildet  ist,  deren  zweites  Ende  bezüglich 

40  dem  Förderelement  justiert  ist.  Ein  solcher  Mitneh- 
mer  ist  sehr  einfach  aufgebaut,  da  der  Ausleger 
und  das  Federelement  eine  Einheit  bilden. 

In  einer  weiteren  bevorzugten  Ausbildungsform 
ist  die  Fixierung  des  zweiten  Endes  einstellbar. 

45  Dadurch  kann  die  Zeitdauer  des  Festhaltens  der 
Druckereierzeugnisse  bei  der  Kreuzungsstelle  ein- 
gestellt  werden. 

Weitere  bevorzugte  Ausführungsformen  sind 
den  weiteren  abhängigen  Ansprüchen  angegeben. 

so  Anhand  der  Zeichnung  wird  nun  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstandes  näher 
erläutert.  Es  zeigen  rein  schematisch: 
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Fig.  1  in  Seitenansicht  und  teilweise  ge- 
schnitten  dargestellt  eine  Vorrichtung  zum  Ueber- 
nehmen  von  Druckereierzeugnissen  von  einem  um- 
laufend  angetriebenen  Schaufelrad, 

Fig.  2  die  untere  Hälfte  derselben  Vorrich- 
tung  in  Ansicht  in  Pfeilrichtung  A  der  Fig.  1  ,  leicht 
vergrössert  dargestellt, 

Fig.  3  und  4  in  Seitenansicht  bzw.  Vorderan- 
sicht  eine  Förderkette  mit  Mitnehmern,  und 

Fig.  5  und  6  in  gegenüber  Fig.  1  vergrösser- 
ter  Darstellung  die  Kreuzungsstelle  zwischen  der 
Bewegungsbahn  der  Mitnehmer  und  der  Transport- 
ebene  des  Wegförderers. 

In  der  Fig.  1  ist  rein  schematisch  das  Schaufel- 
rad  10  einer  Druckereimaschine  dargestellt,  wel- 
ches  eine  Vielzahl  von  an  seinem  Umfang  offenen 
Taschen  12  aufweist.  Der  Boden  der  Taschen  12 
ist  mit  12a  bezeichnet.  Das  Schaufelrad  10  ist  an 
einer  ortsfesten  Welle  14  drehbar  gelagert  und  wird 
in  Richtung  des  Pfeiles  B  mit  der  Umlaufgeschwin- 
digkeit  vi  umlaufend  angetrieben.  Dem  Schaufelrad 
10  ist  ein  nicht  dargestellter  Falzapparat  vorge- 
schaltet,  von  dem  die  austretenden,  gefalzten  Druk- 
kereierzeugnisse  16,  beispielsweise  Zeitungen, 
Zeitschriften  oder  Teile  davon  in  die  Taschen  12 
des  Schaufelrades  10  fallen.  Wie  aus  Fig.  1  hervor- 
geht,  treten  die  Druckereierzeugnisse  16  mit  ihrer 
Falzkante  16a  voraus  aus  dem  Falzapparat  aus. 
Diese  Falzkante  16a  wird  in  Drehrichtung  B  des 
Schaufelrades  10  gesehen  somit  zur  vorlaufenden 
Kante. 

Unterhalb  dem  Schaufelrad  10  ist  ein  Wegför- 
derer  18  angeordnet,  welchem  ein  Bandförderer  20 
für  den  Wegtransport  der  auf  dem  Wegförderer  18 
gebildeten  Schuppenformation  S  nachgeschaltet 
ist.  Dem  Wegförderer  18  ist  eine  Mitnehmeranord- 
nung  22  vorgeschaltet,  wobei  die  Bewegungsbahn 
von  Mitnehmern  24  auf  der  förderwirksamen  Strek- 
ke,  die  durch  den  Wegförderer  18  definierte  Trans- 
portebene  an  einer  Kreuzungsstelle  26  überschnei- 
det.  Die  Förderrichtung  des  Wegförderers  18  sowie 
des  Bandförderers  20  ist  mit  C  bezeichnet,  diejeni- 
ge  der  Mitnehmeranordnung  22  mit  G.  Die  Förder- 
geschwindigkeit  des  Wegförderers  18  und  des 
Bandförderers  20  beträgt  V2. 

An  den  Endbereichen  von  parallelen  Seitenplat- 
ten  28,  28'  (s.  Figuren  1  und  2)  sind  paarweise 
Lagerungselemente  30  angeordnet.  An  ihnen  sind 
zwei  parallele  Wellen  32,  34  drehbar  gelagert.  An 
der  in  Richtung  des  Pfeiles  D  angetriebenen  Welle 
32  ist  ein  Paar  voneinander  beabstandeter  Bandrol- 
len  36  drehfest  angeordnet.  Die  Welle  32  ist  mit 
einem  strichpunktiert  dargestellten  Kettentrieb  38 
mit  der  Welle  34,  in  der  Phasenlage  einstellbar, 
wirkverbunden.  An  der  Welle  34  ist  ein  Kettenrad 
40  drehfest  angeordnet,  während  an  ihr  ein  weite- 
res  Paar  Bandrollen  42  und  Umlenkkettenräder  44 

drehbar  gelagert  sind.  Im  Bereich  der  Welle  34 
sind  zwei,  diese  koaxial  umgreifende  und  gegen 
die  Welle  32  keilförmig  auslaufende  Kulissen  46 
und  an  der  Welle  32  zwei  entsprechende  Kulissen- 

5  rollen  angeordnet.  An  der  Welle  32  sind  ebenfalls 
analoge  Umlenkkettenräder  44  und  Bandrollen  36 
vorgesehen.  Um  die  Bandrollen  36,  42  laufen  zwei 
parallele,  endlose  Bänder  50.  Um  die  an  den  Wel- 
len  32  und  34  angeordneten  Umlenkkettenräder  44 

w  sind  zwei  parallele  endlose  Ketten  52  geführt.  Die 
Umlenkkettenräder  44  sind  derart  angetrieben, 
dass  die  Umlaufgeschwindigkeit  der  Ketten  52 
gleich  jener  der  Bänder  50  ist.  An  den  Ketten  52 
sind  in  festen  Abständen  strichpunktiert  dargestell- 

75  te  Greifer  54  angeordnet.  Die  Greifer  54  weisen 
seitlich  an  den  Ketten  2  befestigte  Greiferkörper  56 
auf,  an  denen  federnde  Finger  58  angeordnet  sind. 
Im  Bereich  der  Wellen  32  und  34  werden  die 
Finger  58  mittels  den  Kulissen  46  bzw.  Kulissenrol- 

20  len  in  die  gestrichelt  dargestellte  Oeffnungsstellung 
überführt.  Beim  Ablaufen  der  Finger  ab  den  Kulis- 
sen  46  bzw.  den  Kulissenrollen  gehen  diese  in  die 
Klemmstellung  über  und  klemmen  auf  der  förder- 
wirksamen  Strecke  die  nachlaufenden  Kanten  der 

25  Druckereierzeugnisse  16  ein  oder  liegen  auf  der 
nicht  förderwirksamen  Strecke  am  Greiferkörper  56 
an.  In  den  Figuren  1  und  2  ist  jeweils  nur  ein  Paar 
Greifer  54  dargestellt. 

Die  Welle  32  ist  mittels  einem  weiteren  Ketten- 
30  trieb  60  mit  dem  Abtrieb  eines  ebenfalls  an  den 

Seitenplatten  28,  28'  drehbar  gelagerten  Differenti- 
algetriebes  62  wirkver  bunden.  Eine  strichpunktiert 
dargestellte  Kette  64  eines  weiteren  Kettentriebes 
66  umschlingt  mit  Hilfe  der  Umlenkräder  68,  68 

35  das  Antriebsrad  des  Differentialgetriebes  62,  was 
eine  Drehrichtungsumkehr  gegenüber  dem  antrei- 
benden  Kettenrad  70  zur  Folge  hat  (vgl.  Pfeile  E 
und  F).  Das  Kettenrad  70  wird  mit  einem  strich- 
punktiert  dargestellten  Kettentrieb  72  von  der  Welle 

40  14  des  Schaufelrades  10  angetrieben.  Mit  dem 
Differentialgetriebe  62  kann  eine  Phasenverschie- 
bung  zwischen  dem  Schaufelrad  10  und  dem  Weg- 
förderer  18  sowie  der  Mitnehmeranordnung  22  ein- 
gestellt  werden,  indem  beispielsweise  kurzzeitig 

45  die  Relativdrehzahl  zwischen  dem  Antriebs-  und 
Abtriebsrad  des  Differentialgetriebes  62  vergrössert 
oder  verkleinert  wird. 

An  den  Seitenplatten  28,  28'  sind  im  Bereich 
der  Welle  34  Halteplatten  74,  74  befestigt  (s.  Fig. 

50  1  und  2).  An  den  Halteplatten  74  ist  in  Langlöchern 
75  mittels  Schraubenbolzen  76  eine  Welle  78  befe- 
stigt,  an  welcher  ein  Kettenrad  80  drehbar  gelagert 
ist.  Um  die  beiden  Kettenräder  40  und  80  ist  eine 
endlos  umlaufende  Förderkette  82  geführt.  An  die- 

55  ser  sind  in  festen  Abständen  die  weiter  oben  er- 
wähnten  Mitnehmer  24  angeordnet.  Sie  sind  weiter 
unten  näher  beschrieben.  Parallel  zum  förderwirk- 
samen  Trum  der  Förderkette  82  ist  zwischen  die- 
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ser  und  dem  Schaufelrad  10  ein  Führungsblech  84 
angeordnet,  welches  über  das  obere  Ende  der  Mit- 
nehmeranordnung  22  vorsteht  und  dort  parallel 
zum  Rand  des  Schaufelrades  10  gebogen  ist.  Das 
untere  Ende  des  Führungsblechs  84  reicht  bis  zur 
Kreuzungsstelle  26.  In  der  Fig.  2  ist  das  Führungs- 
blech  84  nicht  dargestellt,  um  die  Sicht  in  Pfeilrich- 
tung  A  in  das  Schaufelrad  10  nicht  zu  ver  decken, 
von  diesem  ist  nur  die  untere  Hälfte  sichtbar.  Mit 
16  ist  in  der  Fig.  1  die  nachlaufende  Kante  eines 
Druckereierzeugnisses  16  bezeichnet,  welche  am 
Führungsblech  84  in  dessen  oberem  Endbereich 
streift,  weil  das  betreffende  Druckereierzeugnis  16 
nicht  am  Boden  der  Tasche  1  2a  ansteht. 

Die  Taschen  12  des  Schaufelrades  10  werden 
von  mehreren  parallel  zueinander  angeordneten, 
gebogenen  Taschenblechen  86  gebildet  (s.  insbe- 
sondere  Fig.  2).  Zwischen  den  in  Axialrichtung  der 
Welle  14  voneinander  beabstandeten  Taschenble- 
chen  86  sind  jeweils  Ausstossorgane  88  angeord- 
net,  wovon  in  der  Fig.  1  eines  dargestellt  ist.  Beim 
Ausstossen  des  Druckereierzeugnisses  1  6  aus  dem 
Schaufelrad  10  kommen  die  vorlaufenden  Kanten 
16a  an  den  Ausstossorganen  88  zur  Auflage. 

An  der  Kreuzungsstelle  26  ist  parallel  zum  för- 
derwirksamen  Trum  der  Bänder  50  ein  Auflageor- 
gan  90,  beispielsweise  aus  Kunststoff,  angeordnet. 
Wie  weiter  unten  beschrieben  ist,  kommen  auf  die- 
sem  Auflageorgan  90  die  nachlaufenden  Kanten 
der  Druckereierzeugnisse  16  zur  Auflage  und  von 
ihm  werden  schwenkbar  und  gefedert  gelagerte 
Ausleger  92  der  Mitnehmer  24  aus  dem  Einwirkbe- 
reich  auf  die  Druckereierzeugnisse  16  verschwenkt. 
Die  Ausleger  92  stehen  auf  ihrer  förderwirksamen 
Strecke  über  das  Führungsblech  84  vor  und  grei- 
fen  mit  ihren  freien  Enden  in  die  Taschen  12  des 
Schaufelrades  10. 

In  den  Figuren  3  und  4  sind  einige  Glieder  der 
Förderkette  82  mit  einem  Paar  an  diesem  befestig- 
te  Mitnehmer  24  vergrössert  dargestellt.  Auf  die 
freien  Enden  von  zwei  verlängerten  Bolzen  94  der 
Förderkette  82  sind  zwei  Mitnehmerplatten  96  auf- 
gesteckt,  die  mittels  Abstandshülsen  98  von  den 
Laschen  100  der  Förderkette  82  beabstandet  sind. 
An  einem  Ende  sind  die  Bolzen  94  mit  einem  Kopf 
102  ausgestattet,  und  das  andere  Ende  wird  mittels 
einer  Klammer  104  gegen  axiale  Verschiebung 
festgehalten.  Um  die,  in  Förderrichtung  G  gesehen, 
an  dem  vorlaufenden  Bolzen  94  angeordneten  Ab- 
standshülsen  98  ist  je  eine  gegensinnig  gewickelte 
Schraubenfeder  106  angeordnet.  Das  erste  freie 
Federende  108  ist  in  seinem  Endbereich  schlaufen- 
förmig  gebogen  und  übernimmt  die  weiter  oben 
beschriebene  Funktion  des  Auslegers  92  (vgl.  auch 
Fig.  1).  Das  zweite  Federende  110  durchstösst  ein 
radiales  Loch  in  einem  Fixierbolzen  112.  Der  Fixier- 
bolzen  112  ist  in  einem  parallel  zu  dem  betreffen- 
den  Laschen  100  verlaufenden  Langloch  114  in 

jeder  Mitnehmerplatte  96  verschiebbar  befestigt.  In 
der  mit  ausgezogenen  Linien  dargestellten  Lage 
steht  das  erste  Federende  108  bezüglich  der  Rich- 
tung  des  Pfeiles  G  ungefähr  rechtwinklig  von  der 

5  Förderkette  82  ab.  Durch  Verschieben  des  Fixier- 
bolzens  112  im  Langloch  114  in  Richtung  des 
Pfeiles  G  kann  das  erste  Federende  108  die  strich- 
punktiert  angegebene  und  mit  108  bezeichnete 
Ruhelage  erhalten.  Es  kann  aber  durch  Verschie- 

/o  ben  des  Fixierbolzens  112  entgegen  dem  Pfeil  G 
auch  in  eine  gegenüber  den  Mitnehmerplatten  96 
vorlaufende  Ruhelage  gebracht  werden.  Die  nach- 
laufende  Kante  des  Druckereierzeugnisses  16  ist 
auf  dem  Auflageorgan  90  abgelegt  und  zwischen 

75  diesem  und  dem  ersten  Federende  108  einge- 
klemmt. 

In  den  Figuren  5  und  6  ist  die  Kreuzungsstelle 
26  vergrössert  dargestellt,  wobei  an  den  Ketten  52 
in  festen  Abständen  Nocken  116  angeordnet  sind, 

20  welche  an  den  nachlaufenden  Kanten  der  Drucke- 
reierzeugnisse  16  zur  Anlage  kommen  und  diese 
auf  einem  Förderblech  118  in  Förderrichtung  C 
wegschieben.  Die  Nocken  116  sind  am  Bolzen  120 
der  Kette  52  schwenkbar  gelagert,  und  ein  zu  die- 

25  sem  Bolzen  120  konzentrisches  Langloch  122  im 
Nocken  116  ist  in  einem  benachbarten,  weiteren 
Bolzen  124  der  Kette  52  schwenkbar  geführt.  Beim 
Auflaufen  des  Nockens  116  auf  ein  Kulissenorgan 
126  wird  dieser  im  Gegenuhrzeigersinn  ver- 

30  schwenkt,  so  dass  ein  am  Nocken  116  angeformter 
Haken  128  Uber  das  Förderblech  118  vorsteht.  In 
Fig.  6  ist  die  Kette  52  nur  noch  strichpunktiert 
angedeutet.  An  der  Kreuzungsstelle  26  überschnei- 
den  sich  die  Bewegungsbahn  der  Mitnehmer  24 

35  und  die  in  den  Figuren  5  und  6  durch  das  Förder- 
blech  118  festgelegte  Transportebene  des  Wegför- 
derers  18.  Die  Förderkette  82  verläuft  parallel  zum 
Führungsblech  84,  und  das  erste  Federende  108 
des  Mitnehmers  24  steht  über  das  Führungsblech 

40  84  vor. 
Anhand  der  Figuren  3,  5  und  6  wird  die  Funk- 

tionsweise  des  Mitnehmers  24  sowie  der  Nocken 
116  näher  beschrieben. 

Das  erste  Federende  108  des  in  Förderrich- 
45  tung  G  bewegten  Mitnehmers  24  kommt  zusam- 

men  mit  dem  Druckereierzeugnis  16  auf  dem  Auf- 
lageorgan  90  zur  Anlage.  Die  nachlaufende  Kante 
des  Druckereierzeugnisses  16  wird  zwischen  dem 
Auflageorgan  90  und  dem  ersten  Federende  108 

so  festgeklemmt  (Fig.  3  und  5).  Beim  Weiterbewegen 
des  Mitnehmers  24  in  Pfeilrichtung  G  wird  das 
erste  Federende  108  infolge  des  Auflageorganes 
90  im  Uhrzeigersinn  verdreht,  bis  es  die  nachlau- 
fende  Kante  des  Druckereierzeugnisses  16  freigibt 

55  (s.  Fig.  6).  Kurz  bevor  das  Druckereierzeugnis  16 
freigegeben  wird,  kommt  ein  Haken  128  eines  Nok- 
kens  116  an  die  nachlaufende  Kante  zur  Anlage 
und  fördert  das  Druckereierzeugnis  16  in  Pfeilrich- 
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tung  C  weg.  Sobald  das  freie  Ende  des  Federen- 
des  108  das  Auflageorgan  90  passiert  hat, 
schwenkt  es  in  seine  ursprüngliche  Lage  im  Ge- 
genuhrzeigersinn  zurück.  Die  Fördergeschwindig- 
keiten  der  Kette  52  und  der  Förderkette  82  sowie 
die  Abstände  der  Mitnehmer  24  bzw.  Nocken  116 
sind  so  aufeinander  abgestimmt,  dass  auf  jedes 
vom  Schaufelrad  10  freigegebene  Druckereierzeug- 
nis  16  ein  Mitnehmer  24  zur  Auflage  kommt,  und 
kurz  bevor  die  Druckereierzeugnisse  16  vom  Mit- 
nehmer  24  freigegeben  werden,  diese  an  ihren 
nachlaufenden  Kanten  vom  Haken  128  ergriffen 
werden. 

Anhand  der  Fig.  1  wird  nun  die  Funktionsweise 
der  Vorrichtung  zum  Uebernehmen  von  Druckerei- 
erzeugnissen  16  von  einem  umlaufend  angetriebe- 
nen  Schaufelrad  10  einer  Druckereimaschine  dar- 
gelegt.  Die  Druckereierzeugnisse  16  werden  in  be- 
kannter  Art  und  Weise  von  oben  in  die  Taschen  12 
des  Schaufelrades  10  eingeschossen.  Falls  ein 
Druckereierzeugnis  16  dabei  verkantet  oder  nicht 
bis  zum  Boden  der  Taschen  12a  vorgeschoben 
wird,  wie  dies  mit  16  angedeutet  ist,  so  kommen 
die  um  das  Kettenrad  80  umlaufenden  Federenden 
108  der  Mitnehmer  24  auf  die  nachlaufende  Kante 
des  Druckereierzeugnisses  16  zur  Auflage  und 
schieben  dieses  in  die  entsprechende  Tasche  12, 
bis  die  vorlaufende  Kante  16a  am  Boden  der  Ta- 
schen  12a  anstehet.  Die  Fördergeschwindigkeit  der 
Mitnehmeranordnung  22  ist  derart  vorgewählt,  dass 
sie  gleich  oder  grösser  ist  als  die  Geschwindigkeit 
der  nachlaufenden  Kanten  der  Druckereierzeugnis- 
se  16  vor  der  Kreuzungsstelle  26.  Die  Geschwin- 
digkeit  der  freien  Enden  der  Federenden  108  ist 
aber  infolge  der  Krümmung  im  Bereich  des  Ketten- 
rades  80  erhöht,  so  dass  die  am  Führungsblech  84 
gleitende,  nachlaufende  Kante  16  erfasst  und  so- 
mit  das  Druckereierzeugnis  16  ganz  in  die  Tasche 
12  gefördert  wird.  Dies  garantiert,  dass  alle  vorlau- 
fenden  Kanten  16a  am  Boden  der  Taschen  12a 
anstehen  und  somit  ausgerichtet  sind.  Beim  Wei- 
terdrehen  des  Schaufelrades  10  in  Pfeilrichtung  B 
kommen  die  vorlaufenden  Kanten  16a  auf  dem 
Ausstossorgan  88  zur  Anlage,  was  zur  Folge  hat, 
dass  die  Druckereierzeugnisse  16  aus  den  Ta- 
schen  12  gleiten.  Dabei  gelangt  die  nachlaufende 
Kante  jedes  Druckereierzeugnisses  16  auf  dem 
Auflageorgan  90  zur  Auflage  und  wird  dort,  wie 
weiter  oben  beschrieben,  von  dem  der  nachlaufen- 
den  Kante  des  Druckereierzeugnisses  16  zugeord- 
neten  Mitnehmer  24  so  lange  festgeklemmt,  bis  der 
Mitnehmer  24  die  Kreuzungsstelle  26  passiert  hat 
und  das  Auflageorgan  90  das  Federende  108  aus 
dem  Einwirkbereich  auf  das  Druckereierzeugnis  16 
zurückgeschwenkt  hat.  Die  Reibung  zwischen  dem 
letzten  auf  die  Schuppenformation  S  aufgelegten 
Druckereierzeugnisses  16  und  dem  vom  Mitneh- 
mer  24  freigegebenen  Druckereierzeugnis  16  ist 

nun  so  gross,  dass  keine  Relativverschiebung  zwi- 
schen  diesen  beiden  Druckereierzeugnissen  16 
auftreten  kann. 

Der  Abstand  der  Druckereierzeugnisse  16  in 
5  der  Schuppenformation  S  wird  durch  die  Frequenz 

der  ausgelegten  Druckereierzeugnisse  16  sowie  die 
Fördergeschwindigkeit  v2  des  Wegförderers  18 
und  des  Bandförderers  20  bestimmt. 

Bei  der  vorgeschlagenen  Vorrichtung  legen  die 
w  Druckereierzeugnisse  16  somit  keine  Strecke  im 

freien  Fall  zurück,  was  ein  Verschieben  infolge  des 
Luftzuges  durch  das  Schaufelrad  10  verunmöglicht. 
Wie  bereits  weiter  oben  erwähnt,  sind  alle  Drucke- 
reierzeugnisse  16  ausgerichtet  und  ihr  Abstand  in 

75  der  Schuppenformation  S  ist  konstant,  weil  sie  in 
der  Kreuzungsstelle  26  kurzzeitig  festgehalten  wer- 
den.  Mittels  den  in  der  Fig.  1  strichpunktiert  darge- 
stellten  Greifern  54  können  die  Druckereierzeugnis- 
se  16  auf  der  förderwirksamen  Strecke  des  Weg- 

20  förderers  18  festgehalten  werden,  so  dass  kein 
Verschieben  mehr  möglich  ist,  dies  auch  bei  Weg- 
förderern  18  mit  Nocken  116  der  Fall.  Auf  die 
Greifer  54  kann  aber  durchaus  auch  verzichtet  wer- 
den.  In  diesem  Fall  entfällt  natürlich  die  Kette  52 

25  mitsamt  den  Umlenkkettenrädern  44,  was  die  Vor- 
richtung  erheblich  vereinfacht. 

Es  ist  durchaus  einleuchtend,  dass  durch  die 
vorwählbare  Ruhelage  des  ersten  Federendes  108, 
108'  (s.  Fig.  3)  der  Mitnehmer  24  die  Zeitdauer, 

30  während  der  die  Druckereierzeugnisse  16  an  der 
Kreuzungsstelle  26  festgehalten  werden,  einstellbar 
ist.  So  ist  diese  länger,  bei  einer  Ruhelage,  die  mit 
108  bezeichnet  ist,  als  bei  einer  mit  108'  angedeu- 
teten. 

35 

Ansprüche 

1  .  Verfahren  zum  Uebernehmen  von  Druckerei- 
40  erzeugnissen  von  einem  umlaufend  angetriebenen 

Schaufelrad  einer  Druckereimaschine,  bei  dem  Mit- 
nehmer,  deren  Bewegungsbahn  die  durch  einen 
Wegförderer  definierte  Transportebene  kreuzt,  vor 
der  Kreuzungsstelle  in  Eingriff  mit  den  in  Drehrich- 

45  tung  des  Schaufelrades  gesehen  nachlaufenden 
Kanten  der  Druckereierzeugnisse  bringbar  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Druckereierzeug- 
nisse  (16)  an  der  Kreuzungsstelle  (26)  von  den 
Mitnehmern  (24),  bis  sie  die  Kreuzungsstelle  (26) 

so  passiert  haben,  festgehalten  werden. 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Druckereierzeugnisse  (16) 
an  der  Kreuzungsstelle  (26)  zwischen  den  Mitneh- 
mern  (24)  und  einem  Auflageorgan  (90)  festge- 

55  klemmt  werden,  und  die  Mitnehmer  (24)  vom  Aufla- 
georgan  (90)  ausser  Eingriff  mit  den  Druckereier- 
zeugnissen  (16)  gebracht  werden. 

5 
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3.  Vorrichtung  zum  Uebernehmen  von  Drucke- 
reierzeugnissen  von  einem  umlaufend  angetriebe- 
nen  Schaufelrad  einer  Druckereimaschine,  mit  Mit- 
nehmern  deren  Bewegungsbahn  die  durch  einen 
Wegförderer  definierte  Transportebene  kreuzt  und 
die  mit  den,  in  Drehrichtung  des  Schaufelrades 
gesehen,  nachlaufenden  Kanten  der  Druckereier- 
zeugnisse  vor  der  Kreuzungsstelle  in  Eingriff  bring- 
bar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mit- 
nehmer  (24)  die  Druckereierzeugnisse  (16)  an  der 
Kreuzungsstelle  (26)  festhalten,  bis  sie  diese  pas- 
siert  haben. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  an  der  Kreuzungsstelle  (26)  ein 
Auflageorgan  (90)  angeordnet  ist,  auf  welchem  die 
nachlaufenden  Kanten  der  Druckereierzeugnisse 
(16)  unter  Einwirkung  der  Mitnehmer  (26)  zur  Aufla- 
ge  bringbar  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Auflageorgan  (90)  die  Mit- 
nehmer  (24)  ausser  Eingriff  mit  den  Druckereier- 
zeugnissen  (16)  schwenkt. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Mitnehmer  (24)  vor  der 
Kreuzungsstelle  (26)  in  die  Taschen  (12)  des 
Schaufelrades  (10)  eingreifen,  um  vorstehende 
Druckereierzeugnisse  (16  )  in  die  Taschen  (12)  hin- 
einzustossen. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  - 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mitnehmer 
(24)  an  einem  umlaufend  angetriebenen,  endlosen 
Förderelement  (82)  angeordnet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Förderelement  vorzugswei- 
se  eine  Förderkette  (82)  aufweist,  an  der  die  Mit- 
nehmer  (24)  paarweise  auf  beiden  Seiten  angeord- 
net  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  jeder  Mitnehmer  (24)  einen 
schwenkbar  federnden  Ausleger  (92)  aufweist,  wel- 
cher  vorzugsweise  durch  ein  erstes  Ende  (108) 
einer  quer  zum  Förderelement  (82)  angeordneten 
Schraubenfeder  (106)  gebildet  ist,  deren  zweites 
Ende  (110)  bezüglich  dem  Förderelement  (82)  fi- 
xiert  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Fixierung  des  zweiten  En- 
des  (110)  einstellbar  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9 
oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwischen 
dem  Schaufelrad  (10)  und  dem  Förderelement  (82) 
ein  Führungsorgan  (84),  vorzugsweise  ein  Füh- 
rungsblech,  vorgesehen  ist,  durch  welches  die  Aus- 
leger  (92)  gegen  das  Schaufelrad  (10)  zum  Vorste- 
hen  bringbar  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Wegförderer  (18)  Nocken 
(116)  oder  Greifer  (54)  aufweist,  die  auf  die  nach- 

laufenden  Kanten  des  auf  ihm  abgelegten  Drucke- 
reierzeugnisse  (16)  zur  Einwirkung  bringbar  sind. 
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